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^ nemltch auffzwen/mdenAryney?gebraucht.
iLins / wo man den Bauch lindren / oder das
vndawen bewegen wil / so vermischtman das
mit zweien theilen altem Regenwaffer/vn ei¬
nem Honig / lesirdas an der Sonnen stehen/
vnd wirr nach dem die s»rch erheischt/sonder¬
lich ;»>u v ndawen/ mit öl verinischt/ vn warin
getruncken. Das ander wirrgesorren/vnd zu
^astviel fachen gebraucht/wie wir das vilfal-
tiglnvnsermArnneybuch vndermnameHo-
nigwaffcreyngefkrrhaben/welcheörrersamk
demMethrnserRegisteranzeigensol.

Juleb. Cap. S.
Iser werden mancherley vnd
f»,st auß allen gebrennten kü-
lendenU?assern gemacht/aber
dlegemelnesten vnd bekannte-
ste sind von Rosen vn Velelwas-

ser mir Zucker a bgesorren / wie diese beyde am
z,5 blarA.iM Durst von der Leberbeschridei»
sind. Vcyde wecdeugar vil in hiyeii vn rruck-
nln gebraucht / wie dlß weirleuffriger in das
^egll^cr zu Hauff gezogen / also das hiewel>
eers nichrLdarvouzuschreibcnlst. '

Kleider vnd anders;/am K.
anfahrn. Kap.».

Ann diese steckend werden / so
nimzwcy theil BüchlneAscheu/
ein theil Ralckstein/ denlegez»
oberst/gieffe ein ^aug inirÄas-
servoncim springenden Zörun-

nen/vndlaßofftdurchl.?ttffen/I'nrinit wasche
vie Flecken Irem/Nim welnstetneink.^nd«

voll /drey Ochsengallen/ Venedisch Seiffen4.!or/Alaun> lot/einkleine mafzwafscr/das sie¬
de biß der vicrdre theil verzert wirr/ wasch die
ZNaler init / Aber vber dis; alles sol auffge-
brannt pftfferlingwaffer seyn / die fleckende
Vletder mir gewaschen / das stehet;»»! versi»,
cheu.

Krcpfflcn nach dem besten. §. i.
)m ein kleine maß Honiq/das leu

U trewol/den vierdrentheil so vilMal»
>Huasier/ Negelen;.lot/ I»»ber 4lot<

Muscatnüss -lot / schön Meel fünff
gemeine pfund. Honig vnd INaluasierlaß au
einan der sieden/ knetre dz LNeel dareyn/mach
V^ugelen deinsgefallens/dle vmbschla he her¬
nach init einem dünnen thelglln von schönem
ZNeel gewalglet/ deretnweniggewürytvnd
gezuckert sey / laß wol erstarcken vnd etwas
»rucknen. Die dache darnach sanffrlich in ei¬
ner torten pfannen/da du sie stars hin vnd w»,
dertretbensolr/dainitsienichranbrennen.

Latwergen vnd was'am
anfahcl. Hap.w.

S werden hiermn allenthal^
ben/wie erst im vlervrenCäpl-»
rel/vn eingemachten Früchten
zu sche» «st/mancherley fremb-»

. ve purgierende/auch wolbekan,
te Latwergen gemeidt/zubrauchen besohle«/
«uch die beschreibung etlicher der gemeinem
sten vn kürzesten angezclgr.Damtt nun nltal-
lein die bloffe vnbekanreNamen/sonderauc^
frkra fft/vnd warzu sie taugen/angezeigt wer¬
de/sind solche »nein kurye summa zu versass»
sen. Darinn wöllen wir vorgehaltne ordnung
deß Ztlphabersan yieHandneinen/aberde»
Namen folgen / so», Aporecken gebreuchlich
sind. Diesetbigendoch darneben 7so viel sey»
mag/verrenrschen/vndsclnraugcntltchs orc
»ns R egister zeich e».

(Ü0n5cc5tic)^nac2rciina.§.l.

Ar«K beqcgi.et vns erstlich genante
4ni,carcj,na von der Frucht die wir

^ Helpdanrenlaus; verreurschen / U?eik
wir aber perselbigen frisch mangU n/»stonnotdiezu beschreiben. Diese scherffede»

verstandt/fürderrdie Gedechrnuß/ nüyrdenr
2Nagenweheanß kelt/ relNlgrdasDiur/vnS
macht gute färb / Sie wirrauch ein Larwerg
der weisen / vnd die viel begeren zu wissen/ LZ
genannt. 5V a r; u sie hl er, n n geraKren werde/
besich das RegisterinHelphanreniausz.

^Ntidorum ^XlN2A0Aum.
§ 2.

Iesc Latwerge hat jren Name»
! vom Vlur/ darüber sie gleich ein LNeii

^ ster vnd Führer ist/ welchs auch sei»
, Griechischer Namen zu erkenengibr.

Diese wirr nur ein »nal am zkl.blar C. augeM
zogen/ da der ZVeiberzeirzu fürdre» gehanM
delkwirr.

Llcc^uarium clL Laccis I.auri.
§.z.

As ist Latwergen von vorderen/
>diese wardlinz,Thell/i;, Capitel/7.5.

^ ^ ' In Grimmen auß winden beschri-
^ ben /vn darbey angezeigt / das maw

hart ein Aryne^findediediser gleichre/ dan»
sie ist wunder gewaltig zun ober n vnd vnderi»
Grimmen/allem schmeryendeß Inngewerd«
so austkelreoderblästeu entstehen/wie dif; die
ortzeugen werden darinn sie zubrauchen beB
fohlen/vnd im Register beln-fordern zusam«
mengezogensernd.

LeneM
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^ LeneäiÄaI.Äxaciua.§.4.
St so vil als ein gesegnete lindrüg/
fastim brauch/wirt auch in allen Apo-
recken berelt/ist zlmlich lang / da rumb

-'sie zu beschreibevnderlaffen wirt Sie
taugt zu allen zehen schleimrlgcnfcuchtlgkei-
ten/sonderlich denen die sich in die Gleich le¬
gen/als dem Podagra vnd Gleichsucht/ reini.
get vnd lediger auch dieselbtge von den Nie¬
ren vnd der2ölater/samprandrcwelchs dich
d; ander Register vnderm Titel Latwergen
berichten wirr.

Le?oar(Iiica.§.5.
Ist Latwergen bereitet man man

scherleyinpestilenyzeiten/vnd den
>sch weiß znfördren/ auß welchen wir
eine im sechsten Theil »s.<Lapttel/S.§.

eben zugesagteil beschriben haben.
äe Lalamin-

rka.H.6.
Atwergcnvon Kornmüntz/dicser
«erden dreyerley von den Aryten be»

^ ^schriben/ vnd wann man sie beyvna
^bereit (das selten geschlchr ) macht

man lieber ?elrlen. D; so Galenus beschreibt
macht man alst»: !?lm Rornmüny/polai/pe,
tcrling Zitmetsamen/iedcsi.^.jLpstlch Thy

Li/ieves^. lot/-Liebstöckelsa>ne»vny/pfef--
f'r; vny / mach Sp-cieSzTutker/darnach du
scltien oder Latwergemachen wllr.Sieseind
behülfstichVene ab der Speißgrawet/schwer
lich arhme/kaltem N?agen/vnd dermit wind
ausfgeblehet ist / »vor;» beyde weiter ge¬
braucht werden/sindst »m Register.

Saffia Latwergen dreyerley. §.7.
^ Aö die Cassiafür rühm in d' Artz

ney/sonderlich in hiytgen Rra>ick-
lhelten hab / ist an fair vilen orten
dlß Buchs erzehlet/ vnd sonderlich

KiN7.blatC>daauchfärdaserstgelehrtwirt/
wie sie durch ein Sib ausgezogen werde Zum
andren macht man ein Latwergen Ois

cum Xlanz am ^8?.blat D. in verstopffung
deßLeibs beschnbe Dic drittelst hievornen
im z.Capitel/ vnd beschreibungder Clisteren
»n'.^anzeigt/ vnd an allen gemeldten orten
gnugsain vcrmeldet.Aber hergebrachte ord--
nüg zu erhalten / istln dz Register versämler/
«„welchen orte obgemeldre drey Latwergen
zubrauchenbefohlen werden.

Llc6tuanum cle Laliorc0.§.8.
'In Latwerge von Bibergeil/dise
wirt selten bereit gefunden/lst auch

/«tcht änderst im brauch es verordne

sie dan ein Aryt insonderheit/wie sr auch hl>,
rinn selten gedacht wirt/wie das Register an«
zeigt.

Larliar^icum Im^>eri2lc.§.9.

Iß lautet so vil als ein Keyserlt-
>che reinigung / weil dise Latwergen
>sonderlich dasHauptrelniger/wol-
riechenden Arheminacher/ schwarye

vnd gelbe Gallen außdem Nlage rreibet.Dt«
seist auch nicbr allen Apoteckern gemetn/seii
wirt auch in diesem Buch nicht mehr als im
Brucham»? blat D.gedachr.

Larliolicon. tz. io.

Iescr Griechisch namen lautet so
f vil als Altgemem/vild gaben die Al-
) ren dieser Latwergen daher >ren na¬
men/das die zu vilen Rranckheiten

taugenlich tst: darumb wirt sie auch »n alle?»
Apotecken bereit/LVetlaberdie einen» Hauß«
mann nit zuinachen ist/wirt »rbeschrelbung
vnderlassen.Sie rangt nichtallein zu scharf?
fen/sondervberscharffen Rranckheiren/ er-
weicht vnd verwandletdieselbigen / krefftige
dieLebersüchnge/vn die so Mangel am!N»ly
haben/treibt schwarye Gallen wie auch die
gelbe vnd ?K> LZmz,Vn ist ein sichere Aryney.
An was orte v nsers Aryneybuchs sie zu brai»
chenbefohlen werde/besihcim andren Regi>
ster vndrem Titel der Latwergen.

LleAuariü cle Lincnbuz. Z. 11.

Icse Latwergen von Aschen Wirt
f man harrin einer Apotecken Teutsch
, landes bereitet finden/Zlber vö we¬
gen ,rer nuybarkett/ auch zu sehen dx

die Alte gar nicht zu erkundigen vnderlassen
haben/istsie im dritten TheU/zez. blat A im
Grles?treiben vnd Steinbrechenbeschribe/Zi»
welchen Rranckheiren sie dann am meiste ge,
richtetist.

^IcAuaria vana dc Liro-
N!)8.§.I2.

Lhrtey Quitten Zwergen dar-
O? ?/ Avon besichmancherley hievorne in»

^4.Tapitel/z2.^.

Qlcätuarium 6e Lorticibuz
^rznciarum.tz.iz.

Atwcrgen von Bomrantzensehelf,
fen wirrselte bey vns bereit/wiewol sie
hlevorneim4. Lap 7.5- in cyngemach

Cc ich ten
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^ ten Frucht' beschriben ist/VN befohlen in kal¬
tem N?agenwehe;ubrauchen.

^Icötuarium OuLi8.tz.i4.

Iseward einem Hcrtzoqe verord¬
net/ vnd vonfast vilen stücken ver-

, »lischt / darum!) sie liienitbeschrib e/
wirt aber gemeiniglich in allen wol-

gerüsten 2lporeckenbereit/raugt)» vndawi-
ven blästigen Magen vnd Inngeweidt/ also
die Grimmen im vndern Gevärm ;u stillen/
sonderlich zum Stein / darein sie auch et¬
wa in diesem vnserm 2tryneybuch ;u brau¬
chen befohlen wirt/ wie das Register an¬
zeigt.

außIndta/Saffran/Mastir/sevesi^- g>.Aloe
zj.H.geleurcrrvnvr^rschanmt Honig iz.vny/^'
nicht wo!gewägen/mach ein Latwerge dar¬
auf. U?ilrdn sieabermehr;um krefftige»
dannlindren brauchen / So nim gewaschen
Aloe an statt deß andren Dise nüyr wiver al¬
le erstunckne feuchtin/so sich auffden Magen«
mund vnd m das Gedärm legen. Also denen
so ,r natürliche Färb verlieren vn erbleichen/
taugtzuden e^ngcblldre» Mucken vorn Au¬
gen/lindert messig/erstrecktsein kraffr blßin
die-L.eber/ sterckt den Magen. Jedoch ver-
leyt sie etlicher »nassen die/sogar ein Innige
/!.eber daben. Von solcher ,rcr nuybarkeie
wegen wirr sie gar fast gebraucht/wie im Re¬
gister vnder vem namcVitrerhcylig anzeige
wirr.

Llcc5duariücieLx>icIivm0. §.15. ^icra^o^vc^ion.Z.iy.

^^soist auch die Latwerge von disem
! Gewechß vngebreuchlich/aber die Vlu
leinen sampt dem Thymel der Aryney
gany gemein. Dise Vermischung sol den

Franken zur fruchtbarkeir behülfflich feyn/
wie sie auch am:;?, blat A. dar;« verordnet
wirt.

LlLAuArium/!e La11ia.§. 16.

. Icse wirk jr Nutzbarkeiten halben
»sosie in Grimmen auß schleim vnv
) ?KI-AM2 schaffet / auch darumbdas
sie ring;u machen ist / am;;?.blat

C, beschriben/istsönst den Aporeckenvnbe-»
kannr.

^Älncc^.§.i7.

Edachter Latwergen sind zweyer-
^ley/von vilenstücke zusamen geseyt/
^abergany gemein. Darmitwerven
alle feuchtin der Galle/sonderlich die

«kesalynen/alsRauden/Außsan/Rrebs/vnd
was die Haut mit heissen vnd verbrannten
fliessen vervnreinl'gt/außgetribe/dlekleiner
reinigt ^ielzuckolism, taugt derobalb der
Taubsiicht/schwindel/vergessenheit/vn samt
der grössern aller verleyüg derHaut/wie von
disein vnd dergleichen das Register;» besich¬
tige nist.

I-Zicia?icra8im^>1ex. §.18.

Enannke Latwerge wirkallenchal-
^ den bercit/nicht allein den Aryte son,
/5er auch dem gemeinen Mann be¬
kannt/ Vie sie dem Griechische nach

Vitretkelllgnenen/Vlewlrtwiefolgt bereit:
NunZtmer/^alsamholy/Haselwury/Spica

IeseLatwerge ist auch mwolge-
j rüs!en Apotecken;usinden/Auß vi-
^len stücken;nsamengeseyt/ derhalb
^ >r beschretbung vnderlassen wirr :

taugt veralteter Tobsucht/der ^elanckolia»
fallendem wehetagS/Schwindel/;umHaupc
wehe/so eins vermassen belästiget als were es
besessen. NnyrocnGichtbrüchrlgen/zittren,
Ven/demberrzktopffc!:.Taugr;uinsteche/^c-
bervndMilizsucht/fürdectver U?eiber;eir/
ist gut ;ur Gleich vndHuffrsucht/widerstehce
VemGifftder Tkier/Außsay/vnd aller Hand
Räuden.Deren magman vngefehr^.zp.inge« xz
l?onigtem N?ein oder ZVasser/oarbey etwas
Sialy vermlschtsex/ exnnemmen. Äesich wer,
tersim Register.

tlier^ R.ui7ni.§.2O.

Je erste I^icrz ist neuwlich wider--
fnmb vonden Aryren im brauch ge-

^ fuhrt/ist gewaltig;» vilen sachenvn
erzehlte nichtvngleich. iLswirtauch

etliche mal einer ttiers kutini gedacht/ wie
von beyden vnd worzu sie biermn gebrauche
werden / das Registerberichtenwirt.

^Iec5iiuaiium §. 21.

^Eren seindzweyerley/ die grösser
! vnd kleiner genannt. Die erste wirr

^ fast in allenÄporecken bereit Bey¬
de treiben alle arge feuchrigkeiten/

sonderlich die zehenblästmachenden royvn»
schleim auß dem Magen/ vnd andren erneh-
rendenGliedern/bessertauch die arge;uf»ll
sodaraußentstehen/alsaustauffendeß Ma¬
gens/Grimmen/Nierenwehe/ vnd derglei¬
chen/wie das sampr andrem in offrgemelvren
Register;» Hauff versamler ist.

Llcüu».



Cap.Io. Der achte Theil dlß Buchs/
Latwergen.

5S5

ü Zle6duarium I^enir!uum.§.22.

Icse ist ein ^indrcnde Latwergen/
I welche gay sanfft on alle beschwerd
»vnd verleyung die phlegmatische

Cholera vnd Melanchölia außfüh-
ret/auch den feuchte Liebern nüyet/wirt ge-
»neiniglichin allen Apotecken bereit / invn-
serm Such aber selten eingeführt/wie in dem
andren Register im Ttttel-Latwergen zu se¬
hen ist.

^IcAuzi'ium (ie I^e^ore com-
buüo.§. 2Z.

iAn bereit auch zu zelten ein.lat-
wergen vom gebrahrenHasenkopff/

^welcher trefflich zum Grieß ist/die
wrrt am z<z:.blat D.bescheiden.

^Xcilican8 §. 24.

Enantefrölieh machende -latwer-
^ge wirkzu vnsern zelten inehr in Con-
xfect vn Zeltlen weiß dan als ein Lat-
werg gebraucht/wie aber die Species

gemachtwerden Hastim,oz.blat<L>tnder vn-
finnigen LNelancholia zu sehen/ weiter wirst

^ in 5xeciet vnd Zeltlen hernach finden.

, ^leäduarium cle^lanna. §. 25.

In edle^akwerge von da,
reyn vil sanffre vnd lindrende stück

'kommen/siereinigtdz Blut wiverste
het der Choler» vnd !1?elancholia/

taugthlylgerL.eber/vnd reiniget den gan-
yen L.eib/ war;» sie weiter hierin zu brauchen
defohlen/wict das Register anzeigen.

TleAuariutn acl ^vlelanc^o -
ÜÄM.§.26.

Edachke wirk nik bereit es verord¬
ne sie dann einArytin sonderheit/,r
'wirtauch hierin nit mehr dan einmal
im Außsay am 4so.blftt C. gedacht.

^licl^lera. §.27.

Nallen wolgerüste Apoteckö wirt
die Latwerge Xlichlerit bereit/taugt
sonderlich;umvnmassigeLlüssen/der

^Leigwarycnadec vnd grimmen deß
Vauchs.Ist fürtrefflich in allen Rühre /son¬
derlich 6e I^ienreriavn O^lenreriz,wirtauch
hierinn am ^s.blat Ä- Zur viarrbcsa zu brau,
che» befohlen.

^1ir!iric1anc)n.5.28.

^Iese berümbte vnd wolbekannte
«Latwergenhat neben dem l'tierisc
) den höchsten preiß vnder allen ver¬
mischten stücken in derAryne^ / von

fast vil stücken zusammen geseyt/derhalb sein
beschreibung vberschritten wirr. Diese ist el-
ter dann der gedacht Tkerizc, ward von dem
Rönig ponri>iirKriäÄre,vngefehrdrc^hun--
dertiar vorder geburtChristi/erfunden/vnd
n»cl) i>n genannt- Biser braucht er für Giffr/
vnd mit solcher fruchtbarkeir/daß/wieerin
höchster not Giffr eynname/nicht darvö ster,
ben V'undte.2>erhalb/vn weil sein gar offt hie¬
rinn gedacht wirr/als das Register anzeige»
soll/ist billich sein Tugend mein Summa;»
verfassen.iLrstlich so hat er fast in allen stü¬
cken gleiche wlrcdung mit dem l'kermczallei»
das derselbig etwas hiyiger vnd gewaltiger
wider der Schlangengifft ist/ Sonst taugr ec
für alles Hauptwehe so auß kelte entstehet/
sonderlichven Melancholischen/forchtsänien/
so leichtlich vnd on vrsach erschrecken schwere
Lanrasefe/treume / so etwa vnsinnig machen
haben.Außdiser vrsach nüyrerauch denenso
mit Fallendersucht / Schwindel / veraltem
Hauptwehe oder vergicht/beladen sind.Deß,
gleichen Visen so ein truckendenschmerye auff^
den Augbrawc leiden/vn dieAugen trieffen."
i^r scherpfft dz Geficht/nüytdem c!)hrensaus«
sen/allem schmeryen vn faulen derzan vn ;an«
fleischs/vber dz leidend ort gelegt oder auß-
weildig angestrichen. Al/ö verzehrt er auch
dieHalßgeschwulstso leichtlichersteckr/seu-
bert vnd Hehler alle Halßgeschwer/Ist denen
soder Schlag getroffen Har/-L,ungenfichen/
hustenden/ZS>utspelhenden/vnd so enginder
Vrusr klagen/nüylich Diener auch sonderlich
dem kalren flüssigen LNagen / „»acht lustig;»
essen / stercktdiedawendekrafft/machtgute
farb/stelletdas griinen/Surchlauffvnd rote
Ruhr/offner die verstopffung der ^eber vnd
Milyes/vnistaüeninnerlicheGliedern hevl,
sam/verrreibt auch den krampff/ ez^nstrupf-«
fung deß Geaders oder Neruen. Bricht den
Nierenstein/milrerrderstlbesamptderBla-
ternschineryenvndversehrungen/rreibtde»
Harm vnd weiberzeit/bessertallen Mangel
der Mutter/ erspreufit denen so das?ipper^
lin an Henden vnd podagra haben. Vndson«
derlich wirt er für alles Gifft eingeben. L>iß
thurer nichtalleingenoffen/sonderauch vber
gestrlchen.Dcßglelchenwircketerauchschein«
barlich in drittaglichen vnd viertagliche Fie«
bern/wo der ein stund vorseinem angriff in
lauwemXveingetruncken wirt.Das gemein
Gewichteyn;«gebcnist>.g>.wclchsaber nach
dem die Rranckheit oder vrsach derselbige ist/
gemehret/gemindert/ oder vnderlassen soll
werden.

LleÄu».
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Tle6tuariumOcuIikc.§.29.

Stsovilale^akwergezun Augen/
dieser hastuzweyerley im erste Theil
7.Capttel/2», 5. davon abnemendem
Gesichrgeschribenwirr.

LlcAuariü de Olüzano. §.zo.

Emeldte Latwerge von Weyrach
^wirtselten gebrauchtvn berelt/taugr
'aber färalle Fluß vnd wehetage deß
Haupts/zehrendeAuqen/linvert die

verleyteRelen vö<Larharr/ist demblutspei-
denvnd Husten behülfstich/stellt dasvnda-
wenvnd Magenwehe. Hilfst den Lungen-
süchtigen/ vnd denen so den Stechen haben/
damit «Lyrer außwerffen/verhelr deß mann¬
lichen Samens verflossen/ deßgleichen die
Meiberzeit. ZVirt auch zu der Ruhr ge¬
braucht.

ter/wiesolcheort vnserRegisterweirleuffiger ^
anzeigen sol.

Das ander/oder ?ert?cum> ist erfund? das
Blutzustellen/als wo dieZiveiber oder Asf-
teradrenzu vnmässigfltessen/ in Roter Ruhr
oder andrem bluten / als zum vndawen/d»
auch Blut wirt außgeworsfen. iös ist auch
hart etwas gewaltiger« die N?eiber zu er-
halten / das sie nicht im ansang der em-
pfengnuß vmb die Frucht kommen 5V ic von
beyden da« Register weiter« anzeige gebe»
Wirt.

Lleätuarium äia krunis. §. 34..

Ievorncn im vierdten Capitel vnd
Beschreibung der eyngemachre pflau-
^men/hast du auch von >r Sely vn Lat¬
wergen/ was >r krafft/vndwiesie;»

brauchensey. Deßgleichenam 188.blatB.in
verstopffung deß Leibs/vnd weiter im Regi¬
ster/im namen Pflaumen.

LleAuzrium cle Ouo.§.zi. Llet5du2rium tz. z;.

''Je diese fostlichc^atwerg/vom
Lye genannt / soll bereit werden/

^hast du ims. Theil/>s. Capitel/z 5.
zweverlcv/samptgutcmbericht wie

x sie krancke vnd gesunde in pestilenyischenzei.
een brauchen sollen/ nachmals auch deren so
solcher Rrancker warten/oder vmb sie seyn
vinlsen.

LlcAuan'um clia
con.§.z2.

^TV^An bereit diese Latwergen von
ö? A U Dattle so fast gemein ist/auch in ?>elt

len / istzimlich starck/taugenlich die
vermischte vnd tägliche Fieber zu

purgieren/treibt die Gallen vnd PK IeZms, ist
»Vunderbarlich zu schmerylicheMagengrim«
men/vnd andrem so auß rohen vnverdkwe-
tenfeuchtigkeiten entstehen / derhalbsieoffc
in disem Buch zu nemmen befohlen wirt/ wie
vieselbige ort im Register v ersamler scind.

?I^il0nium.§.zz.

Icse^atwergwirtnachiremCr-
^finderpkilnne genannt. Iren sein»
aber mancherley, darunderzwey der

^ fürnembsten/komanum vnd?er^-
c»m. Das erst tauge zum Husten/L.ungen-
suclit/ schweren Athem / blutspeihen/vnge-
schickllctiheitdeßlNa^ens/vndawens wehe»
tagen der Leber/ N?ily/ Bruch / Gromen
gebrechen/ Seitenstechen/Grimmen/Bla-

Ise ist auch der gemeinen VN groft
/sen Latwerge eine/die allenthalben
, bereit werden.Sie treibt dieGallen/
nüyr schweren hiyigen Fiebern/ die

sonst schwerlich zu wenden seind / also dem
Schwindel vnd Hauptwehe so auß auffrie- zz
chenderGallenmitfeuchritt vermischt entste.
hen/derfallcndensucht/vnphartenyündrer
Leber. Besich abermals fürgebrachtem ge¬
brauch nach worzu diese weiter gebrauche
uierde das Register vnderm »amen LlZchsa-
men.

LlecIiuarium cjeR.3^anc»
l^1ueliri.H.z6.

Je diese bereit werde/ samptjren
Tugenden / besihe das zs:. blat T>.
volgends das Register warzu man
es weiter rahte/im namen Rreen.

Zlccduarium^cAum. §.z?.

B dieseschon ein Königliche Lat¬
wergen genannt wirt/vnd gut ist/
wirt,r doch allein im BlurspechL ge,
dachr/nemlicham is^.blat B.

Kle6tuarium 6e 8ucco R.c>-
lärum.§.z8»

Cnannte^atwergvonRoscnsaffe
genannt/ist eine vnderdengemeine,
sten purgierenden Latwergen.U?eit

dann
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^ dann diese leicht zu machen/istdiß/r beschrei-
bung: Nim ven Safft von Rorenrosen/weis-
sen Zucker/sedes8.vny/ vi zZri«jij i^-lor/ rote/
weissen / gelben Sandel/,edes z.g» gebrannt
Helsfantenbein/i^,z>.CSpher^.H.DenSasft
vnd Zucker siede zu rechrerdicke/ wannda«
schier erkaltet/misch das ander klein gestos-
sen darein/Man bereitet es auch Zeltlöweiß.
Dieser treibt die Gallen on alle beschwerd/
taugt zum wehetage der Gleich / so auß Cho¬
lera vnd hitzigen flussen entspringen/alsozum
drittidgltchen Lieber/vn mehr andren sachen/
darvon das Register anweisung gibc/nem-
lich in Rosen.

Via8ac^rion.§.Z9.

ZIr möge dise^atwergvon Sttw
. delwury nennen/ wie diesezu berei¬
sten vnd zu mehren der Mannlich-
heir;u brauchesey/hastu am:z5-blat

T.zu besichtigen.

Z^Ie^uarium äe Zcoria
ferri.Z.^c».

Ise Latwergen von Eysenflug be<-
lschreibt Kalis- wirt selten bereit vnd

;ebraucht/,r eigkschafft ist Slvt vnd
kuhr 5» stellen/wie vnser Register

L etliche Exempel anzeigen sol.

LleAuai'ium c!e 9.41.

Enannte^atwetHen ist auch der ge
»breuchlichsteeine/soinS Aryney sey»
'mag. N?ie dise zu bereiten/wz tugend
siehab/vnd wie sich deren zu gebrau¬

chensey/istin verstspffung deß Leibs am »8S.
blat S gnugsam anzeigt/also im Register im
namen Zebetteii.

Oia8ena.§.42..

s)>Ben also ist benannte Senet Lat¬
wergen gemein/ vnd in allen Apote-

^ckebereir/komptden Melancholische/
vnsinnigen/ traurigen/ vnd >r«glei¬

chen/fast wol zu starten / hilffr denenso man-
gelamMilyhaben/vn allem Gebrecheso auß
fchvartzem Melancholische blut komen/Xvie
dH »5 änderst abermals offr angezogens Re¬
gister außweißt.

Ikeriaca maAN2.§.^-z.
. Aßdieweiß dieseraller löblichsten»
»Latwergen/wie die solle bereit wer-

^ den/hirnitbeschribewirt/istdievr-
sach mancherley stück so dareyn zu

vewen befohlenseinv/darumb zum theil noch

streit vnderden Gelehrten ist/ etliche auch n»'t _
zu bekommen sind / sonderlich bey vns Teut-^
sehe/als die vergisfr Schlang l'vrus, darvo»
er doch sein namen Hat/Aber wirdig/>a gleich«
notWendig/ist von den rügenden vnd gewal¬
tigen Wirkungen desselben;» schriben. Die¬
ser ist/sampt vorbeschribnem I^itbri6zr, der
vnder allen vermischten stücken in der AryM
neyden höchsten preiß führet. Die erste ver-
Mischung ward von Xntjromacbc», 5«eronjs
aryt/zusamengesetzt/ Aber hernach von Qn-
leno in bessere ordnung gebracht/vnd der ge,
staltgebessert/daserblttichvonmenschtichev
blödigkeitfür ein solchenSchay gehaltc wirt/
daß man den mit keinem Golt noch Silber
bezalen möge. NunvonseinenTugendenz»
reden/So ist ererstlichfür alleGifft/es se?
von ThierF/oder wor von es ist/Darum wire
er auch denen so von wütenden Hunden gebis«
senwerdl/nüyltchgebc/vn vberde Schade,,
gebunde. Alsoist erauchin vergiffieLüffren
vnpestilenyisch^Liebern/kranckevndgesun,
den/ ersprießlich, tkr taugt auch für alles ver«
altetes Hauptwehe/zur fallenden suchr/Ver-
gicht/den Schlag/Schwindel/Nebel/vn»
dergleichen / so vor den Augen vmbschwer-
men: widerstehet auch derselben vertunck-
lung: allem mangel der Ohren vnd Gehör/
widerbringt den verloren Geruch. Vnd kury
zu sagen / so bessert er allen gebrechen vnd
schwachheitdersinn/wieauchdeßHirns. ZvjZ
diesem krefftigt er alle blödigkeit vnd Gn-
machr deß heryens/öffnet die Verstopfung
der Leber v>w Milyes /lindert deren erhar¬
ten / machtweit vmb dieÄrust/benimbtdas
keichen vn hart ziehen deßAthems/stillt de»
Husten / lindert der Gurgel reuchin/ erweicht
die zehen schleim / fordert den außwurff/wi¬
derstehet dem bwtspcchen / auffgeschwelle»
der Adren/ treibt die Gallen vnd U?asser-
sucht/heilet alle innerliche Schaden vnd Ver¬
letzungen/miltertden stechen vnd desselben
schmeryen/wo kein hiy oderLieber verhandL
»stmitivein/sonstmirzuckerwasser/oderan-
dren dar»» taugenden oder gesotten wassern.
Also nützt er auch dem schwachSMagen/ für-
derrdie d^wung/vertreibt die tvürm/zer¬
theilt die bläste darin/wie auch an andren or-
ren.Darumb stillet er die Grimmen vn darin«
gicht/sieseindoben öS vndenimLeib. Taugt
auch allem Mangel der Nieren / ist denenso
so Stein vn Grießhabe behülfflich/führtdas
außcheilecalleversehrSgöRlasenvnharm-
gkg/treibtHarmv5ZVeibs;eitsanfftlich/wie
auch die abgestorbne RindaußMutrerLeib.
Den Melancholischen so traurig vnd trostloß
seind/doch kein vrsach solchs vnmuts wissend/
auchofft durch irfantasiere vnsinnig werde/
wirt er nützlich eyngebe.In Suma/erist die st
lich zu alle veraltSAranckheit?/als Außsay/
Vlatern/LLrkalte/schaudervii frostderLie-
ber/sonderlichdeß viertägliches/ darum wirt
erauch den ediein grosser kelr wandern müs¬

se»
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sen gerahten alle morgen nüchter etwas dar-
von eynzunemen/dann er erwermer alle inner
liche GliS/vn beschüyt sie vor frost. tkr sterckt
auch die erlamte vnv geschwechte Glieder/
bringt die widerzu kreffren. XVann sich dann
beydenpodagramischenderschmeryein we«
nig gesey Harz wirr er mir frucht von inen eyn«
geno>nmen.Alsodaserdenganyen^.eib mit
seiner krafft vor aller erstunckneo feuchtin er,
helr.

Hie ist aber das sonderlich ;u mercken / das
sich die Iungen/vn so noch in blüendem Alter
seind/diß l'hsrisc; genylich enthalten sollen/
l^rnemlich im Sommer vnd warmerzeir/es
sey dann grosse not vorhanden/alsdann ist
auch nicht vber^.H.vnonit offr/eynzunem-
men / dKnnseinkraffristvilgewaltigerdan»
das die solche Natur e on schwechungdeßHer,
yens vnd löblichenGeister gedulden mögen.
Dargegen aberist erdenen /so in mitlen oder
betagtem Alter seind nüylich/auch ossc ge¬
brauchn Also das hierinn nicht gewisser« kao
verzeichnet werben / wie vil seglichs auss ei»
mal eynncmmesolle/dergemeinest brauch ist
» vnd wo kein sondre vrsach verhanden ist
fast gnug Doch soll solchs nach gelegeheit der
perft>nen vn vrsachen gemehret /gemindert/
mir Xv ein oder Xvasser eyngeben werden.Al«
le erzehlteTugendenzubestatigenbesich das
Register vnderm Titel der Latwerge/da fast
vll ort verzeichnetseind/ da dieser ?kerj»c;i»
brauchengerahtenwlrt.

^eriacacllarellarON.Z.44..

Iefer Latwergen namen entstehet
bey den Griechen daher/d;vierst»c?

^Z^^darzn vermischt werden/nemlichist
^ er also zu bereiten : Nim Ennan/

frische Lorbeer/Myrrha / der rechtenHoly-
wury / iedes !. vny / stoß gany klein vnd ver¬
misch ini^pfund geleuterr vndzimlichgesot-
tenHottigrürsoffrviubvnV beHalts. Dieser
1'herlsc ist dem gemeinen Mann an stai rdeß
csrossen nüylichzu brauchen / Dann erwider-
stehet den Pestijenyischen Liebern/vnd allem
Giffr/ derhalb er auch vom Vauwrsvolc?
demRranckenViheinltnuy eyngeben wirt.
^Er bessert auch allen Gebrechen veß Hirns/
Neruen/vnd was kranckheitvö kalten komt/
als Falleosucht/Schlag/Vergicht/iLrlamen/
Rrampff/ster ckt den Magen vnd sein vcrda»
wung/öffnet die Leber/also auch deß Milys
vnd gieren verstopffung: derhalb nüyt er
der Geel vnd Wassersucht/ zertrennrvie blä-
ste/ daraus? volgende grimmen vnd schmer-
ycn. Dessen mag manini^ nüchternem-
men/ VemVibemchreyngiessen. lvarzuer

dann weirer inviesem vnserin Vuchzu-
brauch? befohlen vii gerahten Wirt/

sol das Register aus¬
weisen.

I'r^cra. H-45-

Ieser Latwergen werden vierlep
l von den Aryte beschriben/ von allen
^gcschichrhierinetwas meldung.Die
ersteist koenonis, vnd diekleineste/

taugt dem verderbten v>7 vberflüssigen Flüs¬
sen der Xveiber vnd RuckaOer/ fürabnemeu
per wolgestalt/schwachheitdeß Magen/zer¬
theilt diegrobe;ehe feuchtin/heiterrdie na^
türliche färb / krefftigr dieblarer/vnd stellet
den Durchbrluv.

Die ander ist l'rixher» msZnz,die groff/
dienüyt kaltem Magenwehe/ bringrsobal»
sie eyngenomme wirr den schweiß/ taugrven
Melancholischen XVeibernso nicht schlaffen
mögen/vnd auß GebrechenderMutter etli¬
cher maß entrüstet seind / also denen die nile
fchleim vberladen werden / hart keichenden/
vnd die sampr dem schleim Nlut außwerffen.
Ks sey oben oder vnden/wo dann der Opiunr
außdieser gelassen wirt/soll sie derXveibec
fruchtbarkeitfördren.

Die dritreistl'rjxkel-zlperlic.^begrclfftfast
vil stückin sich/reichetdenscharffen vnvhiyi«
genMagerfiebre/alsoderGeelsuchtMithiy/
grosse hülff/öffner die verstopffung? / bringt
rvider das Gesicht so auß Cholerische dämpf-
fen verfallen ist / milrertden Durs?/beschüyt
vor hiyigen kranckheiren.

Die vierdre ist l'ripkel-z 5srscenicz, die
nüytsrerhiyhalbenderdäwungdeßMages
vnd der Leber/zertheiltvn verzehrtVieblast
tnsnen/ macht wolriechenden Athem/sämpr
demganyenL.eib/benlMptdlemädin/schüyt
diegegen wertige gesunvrheit/vn verhüt vor
kranckheit/fördert die begird deß beylags/
vn stellet den Fluß der Affreradren. Von diser
sol man ,.g>. bißz.geben. war;« nun dise all«
weyter eynzunemen gerahten werd? magin»
andren Register vndrem Tittel Latwergen
besichtigt werden.

LleAuarium vitX. §.46.

Iese Latwergen / deß Gebens ge-
InanNt/wiramzo.blatC.in de Haupt
, wehe auß kelte beschriben/ vnd in»
Register angezeigt war;» die wei¬

tet)» brauchen seye.

Laugen. §.47.

habend die fleissigste Alten dem
MenschlichenGeschlecht zugur/vn»

(^»Otven Rrancklieiten zu widerstreben/
^nicht vnderlassen ;u ersuchen so gae

auch die Natur der Aschen/ vnd vnderscheid-
lich vondisem oder senem Holy vnd andren
,edereigenschaffrerwegen:Vnd zwar so h«-

ben

Q
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^ bensi'e nichtgenügen n»y varin erkündiget/
wiesölchs vnser offtgedachtes Register gnug

sam berichten wirr.

Lcbkuchcn/Lezelten.§.48.
B wol disenach dem vnd sie bereit

^werde/als aryneyen;u sterckung deß
Hauprs/Hirns vn N?agens/möchtett
gebraucht werden / so seind sie doch

»nehr;umgeschleckvnd Nachtische gerahren/
Aber deß „«ßbrauchs halben ,r beschreibung
nicht;» vnderlassen.Erstlich nun v?eiyen vn

Rockenmeel/sedesbeyi^pfunden/geleutert
Hoilig so vil not ist diean;uknetten/ darein
»ermisch volgedsGewüry/alles klein geffos-

sen/Sin»er4!or/paris/Mnscatnuß/Negele/
>edes». ^ot/ langen Pfeffer^, lot / INacis/
Galganr/ iedes,.g>. Lubebe^-. lot/bereite»

Lorianderz. lot. Den forme rund oder lang/

laß in sanffr bachen/so erschier gebache ist be--

streich,n offr mltXV ein/das gibtsm braune
färb.

L,e;elte mit Mucker mach also:L7iM!.pfnnS
5ucker / den las? Honigdick sieden vnd so du»»

ab dein fenwr halt gehabS/so mische 4>lotdeß
besten U?eiyenmeels vnd Rockenmeel vnge«

fehrauch so vil darunder/oderbeyderso vil

d; er dick werden vil sich arbeiten lasse, Leyt
lich sey volge ds Gewüry dar;u / Imber 5. lot/

Ft>tter4.lor/^7egelen -.lot/ INuseatnuß/ lan¬

gen Pfeffer/ sedes F-.lor / bereiten Loriander
«, vn?erstossen > lot/LLnis gany i^- lor / vn laß >n

rrucknen.Die seind zweyerley/wie es dieAl-
ren machtend.

jLii»L,e;elten wie er sey im brauch ist: Nun

Tuckere pfund/ daran giesseeln klememaß
wasser/laß sieden/vnd seubre den:nit Eyer-

klar/wan d;wasser halb ist eyngesottcso knet«

te 5.pfund ^.e;elrenmeel/4.!or Imber/^.lot?t
mer/!Nuscatnuß vnd Negelen/sedes lor/

Pfeffer i.^.darvnder/vnd laß trucknen. Xvilt
vnden mit Honig machen / so mm desselbigen
-kleii»maß vndeincwasser/laß Mieden vnleu,

ters/machs Wie oben stehet.
?wirbachncrLe;elren:Zudiseilnimptmatt

diealre^ezelten/reybtsiean ein» Rübcysen/
macht« n,ir Honig vnd (Fewüry an / darnach
mansiereß vnd kreffrig haben wil/bacht sie

wie gcs,griff.

Nürnberger Le;eltle bereit nran allo:NiM

Luckeri^.. pfund/Zimet^. lot/^?l>scatNÄß4.
lor/Iinbers lot/Negelen/Cardsinomi/,edes

-Lot / schneid« nlt;ugrob /darzu nlm maß
Honig in ein neuwc verglaßten Hafen ö mehr
dan^-maßfasse/densey auffein Trifuß;» fen
wer/damit d; Honiq ;ersch!eiffe/ alsdan nim

den?ucker/rüre,n klein getroffen ob defenwr
darnnver/laß gemach sieden/damit es nitan-
brünn,noch vberlauff/stars vmbgerürt. Da-

revn vermisch meel was gnug ist sainpt de Ge
würy/arbeytsineinerschksseloS ob em, tisch/

wsigete d; leylich/nun;»sedem^eyelrlin vo«

gefehrit ^ot/wi'rcksedes besonderwo!ab/so

werden auß Visen» :s. in 17. die bachedarnach

wieseynsot.

Lohoch/Lohot.§.49.
!^so nennend die Apoteeker ettiche

weiche Latwergen/die sonst weirig vn-
t'derscheiv mit den andren haben/sein»

doch darumb von den andren abgesön-
dert/das inan die ;u fordren wiß/ wollend hie

rivn vorige ordnung nach dem Alphabet vnd

namen der Apotecken behalten.
I^okc>ck aci /^Khma,;u!il keichen/iff nitfaff

in, brauch/r.:ugr zu schweren keichenden Zs-

them/ altem Husten/vnd »ertheilt den;ehc»
schiein».

Oe Llincris.vottRrebsen/lffinderschwinS
sucht am !o>.blat D.beschriben.

De?orf-,ra,vonHuffiattich/wirtwiebeyde
obstehende gebraucht.

Oe erlist etwas mählich;» bereite/

Wirt doch gemeinglich in allen Apotecken ge¬
macht/es taugt;um Hnsten/reuchin derRee-
len von hiyigen Catharr/welchen ein xarter

dünnerspetchelatt;etgt/denselbigen kocht es
dicker.XVar;unl»n obgedachte I.<zkc>ck wei¬

ter gebraucht werden/sindff du den erffen im
andern Register / lm Tirrel lockst, den von
Krebsen v»i Hufflattich in gedachtein namen/

wie den leyte im !1?agsaat.

Es werden auch ;wo andre-Latwerge von
!1?agsaatgewechsevndrenam«l l)iucocjion

beschriben/darttnderiff/dic^teua beschreibt^

an etlichen orten im gebrauch / Vnd alsoge-
macht:Nim grnnel'ilaglarhäupter/die etw?

schwelckwordense^end/fünffe/sauber Regen
wasser 10. vny/das laß sieden biß, drittheil

bleib/;uraußtruckten brüseyervein daauch

2.drirrheile'/ttgesotte sind?,lot/gilt Honig 1.
lot/wciche ^cÄriiizinan braucht darfürschlech»

teilfafft/ttvpoc^üiSzSaffran/N'l^rrha/Gra«
natenbln/ieder^. Z>, der l'rockitc ki^mich

lot/verinischs wie es seyn soll. Deß Honigs i>c
wenig gnugd; mä mehr nemen mag. ZlZerck/
daß man sie auch Zeltlenweiß bereitet. Sie

tauged fürnemlich denen so subtiler Latharr
vom Hanpr anffdie Brustsinckr / vnd Huffen
»nachend. Xvar;u man sie weiter hierin»

braucht / versamlet das Register in» !Nag-
saat.

Oe?affulis,von N?einbetlen/wie das;n be

reiten vnd was sein kraffr seye/besihe d; ,83
blatDimketchenoderHttKmz.

O s ?i no>von Pignolen/das ist am' »8:. blar
2ö.inkalremHuffenbeschriben/;uwelchemes
rreffenlich guriff/also ;um keichen/;errheilr

die;eheschleimder^rust/machtdie dnnvni>

flüssig.

Oel?orrul!icz,vonVoryel/iffbey vns nie

fastgebreuch!ich/In Iralia aber werde ;we^
volgendegemacht. Nim geleuterrenVoryel
saffr t-.vny/gesiglerer jLrdcn/ 'Irockisc on

Dd Q^iuin
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Mandelmilch
» Opium,, g,. Angstein l'rockisc, Vuiüi/Dra»

ckenblut/iedes^. cp gebranrHaseNhaar/IKIut
stein/jedes l.Z.weissen Zuckers.vny/das sie¬
de ab wie andren l^okock.Das taugtsonver«
lich ziun Blutspeihen/ fürnemlich wo das init
volgender-Latwergen vermischt wrrt/ t?i>n
ZSilsensamen/weist Magst^at/zedes >c>.g>. roc
vndweistgeslglete^rden/ieder^.P.Roftnzu»
cker4.vny/vcrm!sch/gib morgens vn abends
^ cp.auffeinmal. Das ander/r?lm obstehcn»
ves i^. lot /?nilonj) perl^ci z.Kl'rockll'cl cle
<2kZrzbe l/. z>Dr^Z»nr species derkaltei.lot/
vermisch mit 25oryelsaffc wie oben.

Os^ulmone vulpis-von Fuchstlungep/wie
hoch diese gepr'.sen aucd berei t werde/ist am
,8s.bIat<L zu besichtigen. Destgleichenwarzu
disevndreerzehltezubrauchebefohle seyend/
w'.rtdz Register allwegen in >rem Teutschen
namen ausweisen.

Zsnum öc experkum,derTittel vermag/sie
scye gesundvnd erfahre/nemlichzu disenGe¬
brechen/so im Registerlin Titrel I^okock ver
5eichnerseind.

Ds 8cil!z,vonMeerzwiflen/wie man d; be¬
reite vnd ;un, viilren Husten brauche/ist am
»8:,blar angezeigt/ wieauch in» Register.

Mancherley soamM. a>p

facht. Kap. ii.

N diesem Capitel begegnend
vns mehrley vnderschiedllcke
Sachen/darinn wirvorgchalc
ne ordn ungdest Alphabets be¬
halten rvöUcn.

Mandelmilch. §.i.
^ese wirk in vil weq bereit/nach

jvemdieartder Rranckheit ist. D?il
mandie^atur i'reffcigen vnd ster--
cken/so inacht man sie desto dicker / d;

ist/ mannimpt inehrMandel/vndwcnigec
waffer. Volgcndistaberdcrgemeinestwcg:
Z!?im Mandel st>vilduwilt/dteschürteinheist
wasscr/last ein kleine weil darin/bist dast man
siebalgen kan/alsdanngieffe kalt wafferda«
runder/damltsnen die hiy kein krafft entzie-
he/stostanstgezoge ganyklein/fastii» einsau-
bertliucb/daran gieffe ein wenigfrisch Vrun
nenwaffer/treibs miteim-Löffel vnd hartem
truckenvinb vnddurch/dz thust» offr/blßiut
weiß mebr gehen:r>ll/Dise magltmitZuckec
^einsgefallenssüst machen. ZViltdudiezmn
Schlaff brauchen / stoß ein wenig weisstn
Magsaar/vnd ziehe diesampt den Mandel»
aust.Zum kulenstoßalsoMelon samenmit In
der Ruhr so! man das wafler stehlen. Zur
ZSrust/U?elnberlen vnd Süstholy darinn sie«
den.Man stößrauch crwa Pt'gnsle/Haselnvß,

vil änderst darmit/nach dem die fach geschaf-f,
fenist. Vnd ob wol solche Mandelmilch vil in
die küchln gebraucht werd5/ taugend sie doch
fürnemlich zu vilen Rranctheiten/wlevnser
R egiste r i n Ma ndlen a nz eige u wir t.

IvlanuzL^iiKi.§.2.

:Je dieserJeltlenzweyerley/mit
^vnd onperlen/zubereitenseiud/ist
'am z^.blar Id.beschriben/vnd sein!»
dlse dermaffen im gebrauch/ da st sie

der gemein Ma n fast allein für Rrafftzelrle?«
!)elr/ so doch wol kreffrigere/sonderlich wis
»nanno zu vnsern zeireu bereit/findet. Xvarzl»
sie aber hierinn bename r werden/ zeigt vnsev
ander Register in Confecren an.

Marccpan.tz.z.

?Im gutfrisch vnd süß Mandel so
. vildu wilr/die balge wie in der Man
Hvelmilch anzeigt:1t. <l>ver/wo crzeie.

hat / lege sie vber nacht in frisch Was¬
ser/so gehet die Haut gern ab. Diestosteielw
»n eiin steine Mörser, giesse offtein wenigRo«
senwasserdaran/damit sie nichtöligwerden/
alsdann srost so vil gepüluerte n Zucker darun
der/mehr oder minver/deins gefalles. Disei»
Cheigstreich auffein Gblate/isterzufeuchr/
cyle nir mir dem bachen/sonst wirt er biatrig. ^
Das gedachtbacbengeschieht gemeinglich in
einer rotcn Pfannen/oben vnd vnden slrnffr
gefeuwret/legefür anklebe ein papyran bo-
deu/bist es anfecht braun zu werden, lvilt d»
es weist behalten/so inustu gantz gemach n,lt!
dem feuwr thun/vnd den Zelten wolgedrüct ^
nercynlegen. Sistlstdcrgcinelilcstwegvnl»
gebrauch. U?ilt du es aberzurkraffr richten/
darumb es dan erfundeist/ magstu es Mit pi>
nlen/piscarien/v:» andren Specereyen/verF
mischen: GpicanarVi/Lauciidel/iLndiuicn/
vn andrewaffer/darzun.emeu/Als Znnetrö»:
len wa ffer/v ndde stsleichen. Man siedet auch»
etwa deZuckerziinIlch harrab/leukert,nsau-»
ber/vn rürr darnach de gestossen Mandel da«
reyn. U>arz» es als Äryneyc gebraucht weri»
besich das Register.

Marck auß Beinen Kontra-
fttt.5-4.

^Im außgeschelke Mädel Z- pfund/
stostklein/vndneye das offr mit Ro-

^^-^senwasser/darnach stost 8.lot Zucke«?
^-^darunder/vermischs. Vnddamit es

t)arterwerd/sprettgimwa!glcnoch4 lorZu-
cker darzu / vi» streuwe es aussen darauff/ for-
medas wieVt»Mllr/vnd dach es wie ein Mao
«epa».
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